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Zen  S2P ? Wit men  Kräften an.
Den Engländern gelang es vei Ypern

Unufn l(SteUuns  nördlich - es Teiches
Es Cttvn§  rurückzudrncken.
m  wird dort noch gekämpft. Dagegen
ftnd zwei Angriffe von vier englischen
La Bast"»" "'»'5 ' " "" Str-kl-Eftalres-
La Bassee und de», «aual bo» La Baikee
sufllkomme»rukammeugobroO,-». Uusere
ta» ere« weftfwscheu Register und
»°rt eiugetroffeue Teile der Garde
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IT ! * ' " E °s °b. Der ^ eiud
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tZZ *f ”1* 9t8 i'tw  3 «A»keit sich
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»i""« u-^ '"E '}m "beigen si«d
»'« « »»»iffe schon jetzt abgeschlagen.
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Stelliingen am Dabina- Abschnitt tkiid-
ostlich »o» Mariamstol), östlich t»t«
gewehrt " """ ""En ab-

Etorstotz auf der Krönt
Lipowo- Kalmartza gewann weiteren
§r ?e«̂ -hrer° Lttschaste» °...rb^

Maschinengewehre erbeutet. -

S«»Micher Kriegsschauplatz:
h. ^ ^ " ch der oberen Weichsel wiesen
^ ^ "Ppen des Generalobersten v
l? «a« ^ ^ « ^ "griffe gegen St -l-
' " 7 " °b' b-a Raffe» am U
Zuni entrissen haben. --

Ds°̂ WM »e» nMche « Armeen
?S ' V' 1“ ? ""k *" «MI «» Front
iMWen  dem Sa» nördlich «on Sie-
mawa und de» Dnjeftr-s «».̂ »,

b>° Verfolgung »er ber-
A » « b? i""' Stehe»zu bringen.
Am Abend Ware» ste überall aus ihre»
It e,langes bei « iepliceHs ^lichH.
Sieniawa) - südwestlich ßntaszow-
Wawadowko-Abschnitt(südwestlich Rie-
»Nrow) - westlich Jgworow - weft-
Nch Sadowa - Wisznia nach hartem
« »wstse geworfen.  Es wird berkola"

Die Armee »es GeneralobeM^ i
Mackensen hat seit dem 12. Juni

ü̂ r 10000 H ^H „g„,
nur 60  Maschinengewehre er¬

beutet.
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Oberste Heeresleitung.

SkSä -̂ 'ä
rasch hewngeholten Düiksio«^ ^ rben  Ee diese
russischen Front aeswüft ^ '\ ble Breschen der
übrigen Truppen vollzieht«ck ^ 'cksvl derehernen Unerhittllelr5,-ii r Quĉ , Qn  rhueii. Der
taktischen Pläne toiffm hb' Zhft  strategischen und
anders als nach bc nJn X \ °Ud) ief}t ni ^
schlächterei zu Lgeĝ en Menschen-
preußischen Gaitzen ^gen die
russischen Massen in ^ bt>m ® an  die
fachen © * KenrJSiJsechzehn.
Die kaltblütige Feuerfcrtiakeit hnr 9 s 1r {e6 e n*
Femd bis auf nächste Garden ließ den
um ihn dann im {irrM  herankommen,
derzuwerfen " " fürchterlichsten Kugelregen nie-

. •

Suftöomfiaröemenf auf M.

2SSSÄ btr̂ fCf:  ^ if  ® rfi<,fr2^ E »g
b»s. Schiffe erzähle,,
tan rrt iv “ ' ^ umlbe « NM vorigen Sonn-

b»s P , , ,r' 'treiigstrns verboten worden, über
W Bombardement etwas z« erwähnen.

brn^ ' ^ ö«^ des Durch.
Schlacht östlich pon Jaroslau mit vorgestrigenartigen Ersolae nir,* :Lr°' m- demselben groß,
d« Sülm.»? un° Or« " tL ' 7 ' MWN . AZ
Heere begeistertes 9 verbündeten
scharfen Gegensatz hervor̂ i,beben' ^ de» und den
wieder scheiternden den, die immer
bruchsversuchca„ der Westtün/ ^ ^ ^!^ " Dilrch-
Blätter enthalt?" den N '7 , «ehen. Die
nillig vor, daß sie auf ,v !, M?!;!/ 1 nitfr • bie  Werken,
und gegen den Dnieit» rr lĉ u0e hinter den San
sich habe retten lassen̂ uni l)cben' * *feit und Beharrlienf<>it • b nt  großer Schnellig-
4era«4oÄ1J2JS35 {£ B̂ stärkungL
-narsch der Verbündeten ẐZ «fr ym bert  Vor - '
und durch Flankenstöste -,? üöt"^ ben m bringen
aber fest, daß alle d ese Versuck?^ "^ ^ 'e stellen
rnng der Verbündeten nüf! T 1101™ Siir,e
f» -Md II- nicht ciritnnl,,Ln "Lm " L "L

-U fr-f.
Da die Rüssen Iia'i Erfolg sicherstellte.
Stellung bei M o sci i k 1 ö ^ wungen sahen, ihre
Aufrollung ^ ihrerBlS? cn  ynb  die

die gänzlich? Räumüna Mnr §- vorherzusagen, der
werde folgen müssen durch die Russen
uugen der russisch.',,' ^ »l̂ i ^ ^ ochEen Anstreng-
abziiwenden, schildert der Qrtnll'  Katastrophe
S«,>tde,tb,etit§ ,«7/,dn7Mber,ch, irS
loj "'«ftrAÄ : i*  d°b
wurden. Ein Feldwebel aus berangeführt
sein Regiment-Ün Warschau erzählte, Laß
Mitter,iach? "nkmn im ? m !** § °hrt loar, um
wurde und um 6 Nb mil ,r  Gefecht eingesetzt
fangen war Amti das vernichtet oder ge-
Dürken diente ?ur NI ^ w"skorps »^ en die
Front . Bei diesen i! , ! 111!9, galizischen
d e u tsche Kolon  i S J „ C\  V besonders vieleLMs-LMWjnIIa fr 1 hh/ d} S iU  ergeben. Auchgau-

begvnnen ha" werden̂ ^ n Ausbildung noch kaumRekrut,», 8!» ^ " ?en ms Feuer gebracht. Es sind
haben, und deshalb ,stM in!^ 1 ,rf, ricI cn  pelernt
Zu n a cf)MichenB ?? a Z .^uergefecht , sondern
wandt ivcrden Die dinüf ^ ta n g r iffen  ver-

en. Die Einsetzung tiefer Hilfskräfte 1

ichnÄn/"' ®" 6cn«"«"»«Er » b »»z
für den̂ Eisenbnhi»r!cn"'7u .̂ “-bereitungeninan, wie es in den kritiis-tienL̂ wnen, bedenke
gust 1911j« Deiitschsand^ ^w?ô " Anfang Au-und Reise4eit on;  t vusiah. Es war Ferien-
m iedeil^ Korps§ z-r?̂ ?,,̂ ,"k̂ "°̂ bungsplätzelegt. Der Güterverkebr sta?^ Gruppen voll be-
Bis zuletzt glaubtêalles an bî TrS^  ^ e'

bleiben müsse!! boütifchen Gründen unter-
waŝ wrweZ"̂ ?"eNe mr̂ BawiErt , Alles,niat vor dem Eintet-«,, Bah,», um die Hei-
Portbewegungcn zu errcicken Mi litärtra ns-
'hre Söhne sind Brüderm-f '-l'n?̂ ^ " ? Achten
rinken ins Feld nock Prĥ>̂Ar'‘nCr1bor  dem Aus-

dorthin fahren. -Dt« sollten
von den großen Menaen y"^ en  bis dahin
ner GiiLerwag"n aerchuutf-I??, ?' Un? unbelade-
wirrbaren Verstovstina im unent-beugen. , Wm!] ,m Aufmarschgebiet vorzu-

fvmttgef dn  dw ^ nsê Vate ^ otze Lransportbe-
tungen durchzögen9a?? J -Wnd in allen Rich-aen 1 H ' -Qn0e  Zuge mit leeren Ma-
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übermenschlich gedr £>eilet , um b'cn üor«
bringenden Armeen die Nachsübrung von Rtulil-
tion mrd Verpflegung zu sichern. Ost mutzten lange
Militärzüge in dichtex Folge über he Bahnen ge¬
leitet werden, nachdem notdürftig etn Gleis ster-
gemacht, und auf den Bahnhöfen Unteroffiziere
mit einigen Leuten den Betrieb übernommen
hatten Noch hatte z. B . keine deutsche Maschine
Lüttich nach Westen hin überschritten, als schon der
erste Zug mit deutschen Truppen , die den ber
Brüssel Kämpfenden Unterstützung bringen mrd
bis Löwen Vorfahren sollten, in den Bahnhof ein¬
lief. Die vorliegende Strecke war gerade eben ein¬
gleisig in Ordnung gebracht, Betr,ebsperional
fehlte ganz, die Telephon - oder Telegraphenverbin¬
dungen zwischen den Stationen waren noch nicht
wieder her-gestellt. Trotzdenr fuhr Zug auf Zug auf
Löwen vor, die entleerten Züge kehrten auf dem¬
selben Wege zurück. Obwohl aus den Häusern auf

Verantwortungsfreudigkeit bei allen Storungen
so eingriffen , daß trotzalledem das Ziel unierer
Transportbewegungen pünktlich erreicht wurde.
Wenn aiich die Erwartungen eines glatten Auf-
marschs nicht getäuscht sind, so darf man doch zu¬
versichtlich annehmen, daß man etwaiger Sto¬
rungen Herr geworden wäre , und datz trotz aller
Hemmnisse die Armeen zu rechter Zeit an der
Grenze bereit gestanden hätten.

Diese Schulung der M,l,tar -Ei,enbahn hat sich
aber auch während des Krieges belohnt gemacht.
Wie die TniPPenführer die Marschkolonnen auf
den Straßen je nach den eintreffenden Nachrichten
vom Feinde auf neue Marschziele leiten , so werden
die auf den Schienenwegen lmifenden Heeresver¬
bände unter Berücksichtigung der besonderen
Eigenarten der Eisenbahnen je nach der opmatwen
Laae in andere Richtungen gebracht. Die Geschia-
lichkeit der beteiligten Offiziere und Beamten in
der Führung der „Eisenbahnmarichkolonnen hat
zu den herrlichsten Erfolgen im Osten und Westen I ,<rante***
teTBÄoiStoKS" 14«* dn* 9ut ml ' " Jdiiitt 'JiiJ äliritt a| a H £SS ' I FuE warm di- Mfm m » >- -» » K- nchs- ans I E gärL - S ^ che nnd darum fur iic Entoid-
wickeÄ Bahnnetz. — Das führt uns zur letzten stellung und Inbetriebnahme der dabnenchorwarri . Stellungen herausgeworfen und suchten chng der Truppen , die Italien vorbereitet habe,
’ÄSSA * » « I I ü “ « in * rW Di . Sin* . I na« „ ich. - en!i« d° Rd - V ^ b,°.°, 2,eM

Von der Ostftont.
werden kleinere Teilerfolge aus allen Gefechtsfel¬
dern in Kurland und Litauen gemeldet. Feind¬
liche Angriffe wurden überall sieghaft zurückgewie¬
sen. Besondere Erwähnung jedoch verdient der
energische V o r st o tz Hindenburgs auf der Front
Lipowo-Kalwarja in der Richtung auf die russ.
Memelfestung Olyta . Hier wurden mehrere Dör¬
fer von uniern Trilppen iim Sturm genommen,
über 2000 Gefangene und 3 Maschinengewehre er¬
beutet.

Die geschlagenen russischen Armeen
in Mittelgalizien  versuchten am Dienstage
wiederholt, auf ihrem Rückzuge Halt zu machen u.
den Verfolgern Widerstand zu leisten. Diesem

WntPtt 9ti>snabmestellungen , welche

einen Rückenangriff vom Trentino und Tirol mrd
von Cadore und Kärnten schützen mußte. Dieset
Teil der vorbereitenden Arbeit sei erfüllt , und
außerdem sei durch Aufstellrmg bedeutender Trup-
penmassen an geeigneten rückwärtigen Punkten
jede Möglichkeit eines Rückenangriffs ausgeschlossen
worden. Bei Lösung dieser Aufgabe habe sich zur
freudigen Neberraschung für viele die Artillerie
glänzend bewährt , deren Erfolge bewiesen, daß
man vielleicht die Widerstandskraft der öster¬
reichischen Grenzfestungen in Italien überschätzt
habe. Aber noch eine zweite Aktion müsse ent¬
scheidenden Schlachten am Jsonzb
vorausgehen . Für das Gelingen der Offensive
dort sei von großer Bedeutung , daß Italien um
größere Truppenmassen entwickeln zu können, über
alle Operationslinien verfüge . Die erste dieser
Linien sei die von Po n t e b b a, die von emem
Befestigungskomplex  geschützt werde, den
man am besten als v e r scha nz t e s L a g e r von

Aber General von Mackensen  ließ m
Verfolgung nicht locker, und am Abend

scharfer
des 15. durch das Massiv des T e r g l o u getrennt , befände

sich das Straßenbündel , das bet Bergubergangen

tion in Brüssel ein, Ende Oktober rückte sie nach
Lille vor. An ihre Stelle traten in Lüttich und
Brüssel liengebildete Linien -Kommandauturen.

(Schluß folgt .)

„er Ueberwachung des Bahnausbaues . Die Schwm
rigkeit dieser Aufgabe lag darin , daß die Wege des
deutschen Handels oft andere gewesen sind, alSine
Wege zu unseren Feinde, : im Westen und Osten.
Weit vorausschauend mußten die für die militäri¬
schen Bedürfnisse und die für die Entwickelung von
Handel . Industrie und Landwirtschaft Erforder¬
lichen Bahnbauten festgestellt und die Dringlichkeit
gegenseitig sorgsam abgewogen werden. — Auch
die Berücksichtigung der militärischen ^ nteresien
bei kleineren Ausbauten mußte überwacht werden.

Als der Aufmarsch unserer Armeen an den
Grenzen vollzogen war , und der Vormarsch begann,
begab sich der Chef der Eisenbalin-Abteilung mit
seinem Stabe als „Chef des Feldeisenbahnwesens
im Gefolge Seiner Majestät ins Feld.

Mit dem Tage der Mobilmachung ist die Stel¬
lung der Militär -Eisenbahnbehörden gegenüber
den deutschen Eisenbahnverwaltungen völlig geau-
'dert. Sämtliche Eisenbahnen Deutschlands besm-
beu sich seitdem im Kriegsbetriebe , d. b. die Bahn-
Verwaltungen sind bezüglich der Einrichtung , Fort¬
führung , Einstellung und Wiederaufnahme des
Bahnbetriebes den Anordnungen des Chest des
Feldeisenbahnwesens unterworfen . Die Ausftch-
rungsanweisungen für die Regelung des Knegs-
betriebes gibt er durch die Linienkomman-
danturen;  auch steht ihm für die Arbeit m der
Heimat die Eisenbahnabteilung des stellvertreten¬
den Großen Generalstabes in Berlin zur» Ver¬
fügung . ,

Zu dem heimischen Bahnnetz trat bald Bahn¬
gebiet in eroberten Landesteilen hinzu. unsere
Truppen sind im schnellen Ansturm west m das
Innere des feindlichen Landes vorgedrungen , aber , , , _ . . . .
die Geger haben auf allen Kriegsschauplätzen noch faa  vollständig , obwohl er mit 4 engl . Drvrs io

Von der Westfront.
Zur E n t l a st u n g der total geschlagenenrus¬

sischen Armeen in Galizien machen die den arg
heimgesuchten Russen verbündeten Franzosen und
Engländer auf dringendes Ersuchen des russischen
Kaisers an der Westfront verzweifelte Versuche, die
eiserne Mauer der Deutschen in Flandern und
Nordfrankreich zu durchbrechen. Nachdem die
Franzosen  seit 4 Wockien wiederholt kostspielige
Durchbruchsversuche großen Stils mit nega¬
tivem Erfolg  gemacht haben, sind jetzt die
Engländer  oben an der Nordsee an der Reihe,
ebenfalls Fleiß und Eifer zu prüstieren. Sie grif¬
fen am Dienstag mit starken Kräften an 2 Punk¬
ten an : nördlich von Up e r n bei Be l l e w a a r d e,
aus welcher Stellring die Briten noch erst vor kur-
zer Zeit herausgeräuchert worden waren , sowie
zwischen der Straße Estaires - Le Bassäe  u.
dem Kanal gleichen Namens . Während es den
Engländern durch Neberraschung und große Ueber-
macht nördlich des Teiches von Bellewaarde glückte,
etwas Boden zu gewinnen und die deutschen Ver¬
teidigungslinie dort um ein Stück zurückzudrän-
gen, mißlang  weiter südlich der britische Neber-

Zeit gefunden, beim Rückzüge die meisten größeren
Brücken zu sprengen und viele Tunnels zu sperren.
Tie Schienenwege müssen den vorwärts dringen¬
den Armeen dicht auf den Fersen bleiben, wenn
anders deren Vormarsch nicht gehemmt werden soll.
Dies bedingt schnellste Wiederherstellung und ^ n-
betriebnahme der feindlichen Bahnen

n e n, also 40—50 000 Mann unternommen worden
war . ' Von Estaires bis La Bassäe sind es etwa 15
Kilometer . An dieser sehr gefährdeten Stelle hiel¬
ten westfälische  Regimenter treue Grenzwacht
und wiesen mit Hülfe herbeigeeilter preiiß . Garde

.. . . , de,, bis in die vordersten Schützengräben einge-
Für diese Aufgaben waren nach Ausspruch„der ^ningenen bestgehaßten Feind in erbittertem Nah-

Mobilniachung , zunächst ^^ ^ onfgestellt he ! kanrpf mit bllmker Klinge blutig zurück. Die Eng-Eisenbahn - Dlrektlonen
den Eisenbahnbetrieb m dem eroberten Gebiet so
einrichten sollten, wie ettva die Eiseiibahn-Tirek-
tionen in der Heimat . ^ ,

$t £ eine bet betben 5DitlitäT>©tfcnbcil)Tt3®itci a
tionen wartete in Aachen auf den Zeitpunkt , wo sie
nach Belgien vorgeben könnte Die mit den Trup¬
pe» in vorderster Rerhe vorgehenden Offiziere der
Eisenbahn-Regimenter erkundeten die Bahnzer-
störuiigen an den völlig verlassenen Eisenbahn-
liniem zunächst bis in dieGegend Hasselt- Ldwen
—Namur —Marloie . Abgesehen von vielen klei-

aufgerissenen Gleisen, umge-

länder hatten schwere Verluste  und büßten
sogar mehrere mitgeschleppte Maschinengewehre
ein. Ebenso scheiterten feindliche Durch-
b r u chs v e r s u che in den Vogesen . In der
Champagne  bei M o u l i n wird noch ge¬
kämpft. Voll gewissen Neides werden unsere
tapfren Feldgrauen an der Westfront die großen
Nachrichten aus dem Osten vernehmen, wo es den
Waffenbrüdern und Bundesgenossen beschieden ist,
mit stürmender Hand in die feindlichen Stellungen
einzudringen , nachdem die Artillerie die Wider-

diesen
von neuem ihr Heil
Mackensen allein hat seit dem 12. Juni , also in 4
Tagen , imter steten Kämpfen 40 000 Russen g e-
fangen genommen und 60 Maschinen¬
gewehre  e rb c n t e t. Da etwa 20 000 Ge¬
fangene in den genannten Tagen in den Tagesbe¬
richten bereits vermerkt wären , sind rund 20000
gefangene Russen als neue Beute  der
letzten Gefechte zu betrachten. Nachdem die Trup¬
pen des Generals von der Marwitz -am Montag
das wichtige M o s z i s ka eroberten , fluten jetzt
auch die russischen Truppen , die noch südlich der
Bahnlinie Przemysl —Lemberg hielten, auf Gro-
deck und Lemberg zurück. Auch am D n j e st r geht
die Offensive flott vorwärts , indem gestern früh
Truppen der Armee des Freiherrn von Pflanzer-
Baltin N i z n i o w, wo eine Bahn - lind Straßen¬
brücke über den Dnjestr führte , eroberten . Südlich
des Flusses wird im Vorfelde der verschiedenen
Brückenköpfe gekämpft. In Galizien konnten die
Russen trotz zäher Gegenwehr dem ungestümen
Angriffen unsere Truppen nirgends standhalten.
Vor linieren verfolgenden Truppen Wichen die ge¬
schlagenen Russen über Cewkow—Lubaczow und
Jaworow (ersterer Ort siegt etwa 1a Kilometer
südöstlich von Tarnogrod ).

Südlich der von Przemysl nach Lemberg füh¬
renden Straße hat in der Nacht auf Mittwoch die
Armee Böhm-Ermolli die russischen Stellungen in
ihrer ganzen Ausdehnung erstürmt und den Geg¬
ner über Sadowa -Wisznia und Rudki, die beide an
der Wisznia gelegen sind, zurückgeworfen. Sadowa-
Wisznia liegt 20 Kilometer westlich von Grodeck,
Rudki 20 Kilometer südwestlich dieser Stadt.

Die Schlachten und Gefechte  auf
südöstlichen Kriegsschauplatz im Monat Juni
brachten bis 15. dieses Monats 108 Offiziere
und 122300 Gefangene . 53 Geschütze , 187
Maschinengewehre , 58 Munitions¬
wagen  und noch andere Beute ein.

dem

nereu Störungen , „

torenat und einen Tunnel durch mehrere mit Voll- standskraft des Gegners zermalmt hat. Umere H
dampf ineinandergefahrene Lokomotiven gesperrt. bm  erfüllen ihre Pflicht in Ost und West, aber über

" “ "‘1 dem blendenden Erfolg im Bewegungskrieg dürfen
wir daheim nicht zu leicht einschätzen, welche furcht¬
bar schwere Aufgabe den braven Kämpfern
in Frankreich  gestellt ist. Wir hoffen und er¬
warten mit Zuversicht, daß der Tag kommen wird,
der sie wie in den blutigen Sommermonaten de»
vorigen Jahres zum Sturm ruft.

An der Südfronl.
Neue verzweifelte Vorstöße der Italiener am

Jsönzo bei Monfalcone . Sagrado und
Plawa  wurden abgewresen. Ebenso erging es
allen Angriffen an der Kärntner Grenze im Raume
östlich des Blöcken und ' jenen im Tiroler Grenz-
gebiet bei Peutelstein . Sonst keine wesentlichen
Ereignisse.

Die Telegraphen - und Fernsprechleitungen waren
herunter gerissen, die hierzu gehörigen Anlagen
auf den Bahnhöfen unbrauchbar gemacht. Ailßer-
dem befanden sich die Gleisanlagen ln Belgien zum
größten Teil in einem reckt vernachlässigten Zu-
stände' die Schienen waren schadhaft und tn schlech¬
ter Gleislage . Häufig brachen die Welchen unter
der Last unserer Lokomotiven. — Da mußten die
E i se n b a h n t r up peu ans Werk, sie haben fast

Der italienische Kriegsplan.
Lugano . 16. Juni . (Ctr . Frkft .) Der bekannte

Militärschriftsteller Barone sagt in einem Bericht
über den bisherigen Verlauf des Feldzüge--., daß,
bevor Italien zu einer Offensive großen ^ tils mit
Entwicklung großer Heeresmassen auf einem der
beiden Kriegsschauplätze übergehen könne es sich
durch Besetzung gewisser wichtiger Punkte gegen

Gebiet also die Täler des oberen Tagliamento u>
Parabba bis zum Colle di Tarvis und zum
Festiingskoniplex von Tarvis , müsse zuerst fest im
Besitz Italien sein, bevor die In v a s i o n s z o n e
so weit ausgedehnt we^ en könne, daß die ersten
großen Schlachten stattfinden könnten. Das er¬
kläre die H a r t n ä cki g ke i t , mit der die Oesten
reicher diese Stellungen verteidigen , die zugleich
auch die Zugangsstraßen ins Herz der Monarchie
versperrten.

Deutschland und Amerika.
Kopenhagen, 16. Juni . Daily Telegraph mel¬

det aus Washington,  die Spannung zwisckien
Amerika und Deutschland habe in hohem Grade
nachgelassen. In amerikanischeil Regierungskreesen
sehe man der weiteren Entwicklung mit großem
Optimismus  entgegen.

lieber de» Fliegerangriss auf Karlsruhe
äußerst sich „Vater I off re " in seinem letzten
Tagesbericht wie folgt : Zur Vergeltung der Be¬
schießung offener französischer u. englischer Städte
durch die Deutschen wurde diesen Morgen Befehl
gegeben, die Hauptstadt des Großherzog¬
tums Baden zu bombardieren.  Um 3
Ilhr morgens gingen 23 Fl u g z e u g e nach Karls¬
ruhe ab. Obwohl sie durch einen Nordostwmd ge¬
hemmt wurden , trafen sie um 5.50 Uhr bis 6/20
Uhr über der Stadt ein. Sie schleuderten 130
neunziger und einhundertfünfziger Geschosse
auf die Zielpunkte , die ihnen angegeben worden
waren besonders auf das Schloß,  auf die Waf¬
fenfabrik und auf den Bahnhof . Während unsere
Flugzeuge die Stadt überflogen, entstand eine
große Zahl von Feuersbrünsten . Eine große Panik
wurde im Bahnhof konstatiert, wo die Zuge eiligst
wegfuhren , wobei sie sich in östlicher Richtung in
Bewegung setzten. Unsere Apparate würden bef-
tig mit Kanonen beschossen, besonders auf der Hin¬
fahrt in Zabern . Rastatt und Karlsruhe und auf
der Rückfahrt in Blamont . Pfalzbnrg und Zabern.
Mit Ausnahme von zwei Apparaten
sind alle zurückgekehrt.

Tie Versenkung des „ll 14".
Amsterdam , 16. Juni . (Ctr . Frkft .) Der

Schiffer Grootveld  von dem Scheven,nger
Fischerboot „Scli 347" war durch einen Zufall an-
wesend, als das deutsche Unterseeboot „U 14" von
fünf bewaffneten englischen Fischdampfern in den
G r u n d gebohrt  wurde . Das Unterseeboot sah
sich zunächst nur einem bewaffneten englischen
Fischdampfer gegenüber, der eine 7,5 Zentimeter-
Kanone und zwei englische Marinematrosen an
Bord hatte . Vermutlich hat das Unterseeboot in¬
folge der nebeligen Luft nicht gesehen, daß noch wer
andere englische bewaffnete Schiffe m der Nahe
waren . Das Unterseeboot gab einen Schuß ab, um
der Besatzung des FiMampfers anzuzeigen, daß
sie das Schiff zu verlassen habe. Der Fischdampfer
holte jedoch sofort mit einem Pfeifensignal die an¬
dern bewaffneten Schiffe herbei, die gemeinsam
eine Salve auf das Unterseeboot abgabeu, das am
Vorderschiff getroffen wurde. Das Vorderschiff
ging in die Höhe, während das Hinterfchiiff nnter
Wasser blieb. Das Unterseeboot konnte nicht mehr
nntertauchen, es wiirde daun, da die Mannschaft
trotz des Zustandes des Schiffes augenscheinlich sich
mcht ergeben wollte, gerammt.  Das Untersee.
boot ging unter , kam einige M inuten spater aber

Ta«nenberg.
Ein Roman aus dem Kriegsjahr 1914

von H a n s v o n H ii l s e n.
, 1) (Nachdruck verboten.)

Die Jäger frohlockten über den guten Fa >w ' den
sie getan. Alles Verdächtige wurde m Sicherheit
gebracht und das Aiito dann mit vereinten Kräften
zur Blockstation gezogen; Schuß hatte de«
Benzinbehälter getroffen, der ausgelaiifen war . ,o
war die Maschine vorläufig iliibrauchbar.

Lothar gab. in die Blockhütte znruckgekehft. .p-
fort einen telephonischenBericht an den Bataillün .--
kommandeur, Major von Pfuehle . der am ipaten
Abend zu Pferde eiutraf intb mit Lothar zuw>u-
men die Schriftstücke und Kartensftzzen der Ver¬
räter prüfte ; er schwieg, aber es schien, als ob er
ihnen große Bedeutung beimaß.

Als er wieder weggeritteii war , verscharrten
die Jäger die beiden Leichen neben der Chaussee.

Uni folgnden Tage wurde Lothars Wachtkom-
mando abgelöst und kehrte nach Ortelsburg zu¬
rück.

die
Anteil¬

kleine,
5. Kapitel.

Ortelsburg war in Bewegung. Die
ziviichen Wasser und herrlichen Forsten eingebettete
ostpreußische Landstadt erfiillte ein aufgeregtes
Leben, wie sie es noch me ge,el,en. Auf den Sfta-
ßen standen die Leute zusalniuen und besprachen
die Sachlage. Man las es sich gegenseitig aus den
Zeitungen vor : die Russen waren >», Land. Bei
Eydtklihiren im Osten und bei Bialla iin Sudosten
hatten sie gleichzeitig vorgestoßen, den Grenztchntz
durchbrochen und iiberschwemniten nun , iengend
»nd plündernd , die Provinz . — Das war lachen
lich — Lächerlich? Aber es war amtlich bestätigt,
und da müsse man es wohl glauben . — Und unsere
Armee? Die fliehe wohl gar ? — Nem, die habe
schon ihre Stellung genoumien, oben bei Gum
binnen. Sechzig Militärzüge seien gestern Nacht
durch Allenstein gesaust. Da oben, da ziehe sich et
Was zusammen, das sei sicher. — Und unsere o«

aer ? — Ja , ob man denn noch nicht bemerkt habe,
daß' das ganze Bataillon in Ortelsburg zusammen-
gezogen ftverde ? — Wahrhaftig , seit gestern
seien ausfallend viel Soldaten hier - - - Aber wo¬
zu? Zi>welchem Zweck? In welcher Absicht? . . . .

Ter Bataillonskommandeur , Major von
Pfuehle , hatte einige Andeutungen gemacht. Da»
Bataillon stand unmittelbar vor dem Ausmarich?
— Jawohl , beu Grenzschutz übernahm letzt dre
Landwehr , und das Bataillon habe den Auftrag,
zum Groß der Truppen zu stoßen . - Nach Gum-
oinnen also? fragte man ; aber die Antwort , die
der Major gab, war ausweichend.

Mit einem Male ward nun offenbar, wie sehr
die Ortelsburger an ihren „Jägern " Hingen, wie
'est imb herzlich bas Banb zwischen Militär und
Bürgerstand war . Kaum, datz die Kunde von dem
bevorstehenden Ailsmarsch der Truppen in

tadt gedrungen , beeilte sich alles, seine
nähme zu zeigen.

Abends um neun Uhr rückte das Bataillon,
feldmarschiiiätzigausgerüstet , aus der Kaserne und
marschierte unter den Klangen , der Knuppelniusik
durchs Städtchen zum Bahuhote . Tie Men cheu
standen dicht gedrängt auf den Bürgersteigen, um
„ihr Bataillon " ansrücken zu sehen. Auf der
Veranda von Metzlers Hotel am Markt saßen ein
paar Herreii beim Schoppen: Schulrat ^ antzen,
Baumeister Gregorovius und Doktor Dmter
die Musik nahte , sprangen ste auf , traten an die
Brüstung und der Doktor rief , indem er fein Glas
schwenkte, mit lauter Stimme : „Unser erstes
Jägerbataillon — hurra ! Das Volk auf
Straße stiimiite jubelnd etit, und dm, _Hurra
pflanzte sich fort wie ein Lauffeuer . Maior von
Pfuehle - an der Spitze der Truppe senkte salu
tierend den Degen . . . Die Trommler und Pfeifer
spielten:

Muß i denn, muß i den»
Zum Städtle hinaus,
Städtle hinaus , . ,
Und du, mein Schatz, blechst h'erl

Auf dem Bahnhofe wurde das ganze Bataillon
perladen und der endlose Zug rollte schwer stob-
nend in die Nacht hinaus.

Lothar saß mit ein paar Offizieren m einem
Abteil zweiter Klasse; sie rauchten, und nur Ober¬
leutnant Dannebauiii sagte dann und wann em
Wort . Auf der nächsten Station kam auch der
Major hinein . . , ,

Also meine Herren ", fagte er, Richtung auf
Bischofsbiirg, Marsch nach Rössel, zirka vierzig
Kilometer. Sie , Oberlentnaiit Herrgeist, werden
von dort per Rad auf die nächsten Guter fahren
und Quartier machen . . . Dann haben wir die
Aufgabe, zwischen den Seen durchzudrmgin und
den linken russischen Flügel , der im Anmarich ge¬
meldet wird , auszuspähen ." Er entsaftete eme
Karte auf leinen Kmen und erklärte die Sack>e mit
dem Zeigefinger . „Eventuell werden wir von
Lötzen aus nach Norden vorstotzen müssen, um m
die Schlacht einzugreifen , die seit heute nachiiuttag
bei Gumbinnen tobt ." ... . . . . ^ -

Oberleutnant Dannebauiii begrüßte dreie Nach¬
richt,,iit einem leisen „Hurra !", in das b,e übrigen

aS ’ior sagte: „Die Nnsrigen haben es dort
mit überlegenen Kräften zu tun , die sich zudem voi.
züglich eingebuddeft haben. Man muß das Em
greifen unserer schweren Artillerie äknvarten. Un
sin rechter Flügel formiert sich bei Allenstem, u„

W I gegebenenfalls die Russen in die Sem zu werfen
I ES ist die russische Narew -Arinee, die im Bor

marsch ist." .
Hauptniann Basilius sagte Mitten in das tiefe

Schweigen hinein , das den Worten dev Maiors ge¬
folgt war : „Wenn wir nur erst un Gefecht waren.

Ter Major schüttelte den Kops: „Ja , das denken
wir alle. Aber vorher gibt'^ '
Märsche."

Dann schwiegen sie, und mail hörte nur da
dumpfe Rollen der Wagen.

Lothar blickte zum Fenster hinaus . Friedlich lag
die Landschaft, über der der silberne Mond stand.
Hügel guf beiden Seiten , Getreidefelder ohn?

:'s noch anstrengende

Ende. Tie Ernte war schon eingebracht. Rur Hw
und ba noch hohe Getreidestaken. Dann wreder
schob sich, wie eine Kulisse, ein Stück Wald bis dicht
an die Bahn heran , so dicht, daß die Zweige der
nachtdunkten Fickten die Abterlfenster zu streifen
schienen. Die Gegend vier erinnerte an
Thüringen . . . „ ,, , , .

Lothar dachte an Christine. Er hatte noch keine
Nachricht von ihr. Ob sie wohl seine Briefe erhal¬
ten hatte ? Er war völlig im Unklaren. Daß sie
geschrieben, schien ihm gewiß. Es konnte nur an
der Feldpost liegen. Aiich sonst war er ganz ohne
Briefe . Zeitungen hatte er m Ortelsburg über-

und dabei von der Eroberung Lntticks ge¬
lesen. Bravo ! Nun kam Namur heran — und dann
war der Weg nach Frankreich offen. Frankieick,
dachte er bei sich, Frankreich muß schnell Nieder-
geworfeir werden, damit wir hier im Osten unsere
ganze Kraft entfalten können. .
■' Oberleutnant von Jstorp miterbrach Um m lei¬
nen Gedanken : „Na . Herr Kamftad, juckt's , ^ hnen
noch nickt hier auf der Brust ? Sollen ja . f«r/
Eiserne Kreuz vorgeschlagen sein, weil « re

pione abgefangen haben."
Lothar lachte: „Ach, Un,inn ! Wer weiß,

das Märchen aufgebracht hat ! ,^ ck>selber habe dem
Herrn Major den Jäger Hemckke bezeichnet, der
auch bei der nächsten Gelegenheit dekorier verdm
wird . Der hat die Sprone entdeckt und festgehm
ten, ich habe nur - einen abgeschossen, was gar rem
Verdienst ist." ,

„Na , na," meinte Jstorp ungläubig , und letzM
den Kopf an das Polster , um ein wenig zu hiUnen.

Auch Lothar schlief ein. Während seine O *
danken schon verschwommen hatte er noch die Bo
stellung von einem schneeweiß bezogenen Bett.
sehnsüchtige Erinnerung an die letzte Nachr,
!£ ' dt einer So * »um erite,, « Je Me e «»Glück gewährt hatte , die Kleider abznwe fei
die milden Glieder in einem Bett zur Ruhe ^
bringen.

(Fortsetzung rolat.)
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wieder einige Augenblicke an die Oberfläche, wobei
dir 2 4 Mann starke Besatzung  mit
Schwimmgürteln versehen über Bord sprang,
worauf das Unterseeboot wieder unterging . Die
Leute wurden durch die Fischdampfer aufgefischt
und nach Peter Head  gebracht . Die Fisch¬
dampfer gehörten nach Grimsby . Außer dem
Scheveninger Fischerboot „347" war noch ein an¬
deres Scheveninger Boot in der Nähe. Beide liefen
große Gefahr , ebenfalls von den Kugeln getroffen
z>r wenden. Bevor die bewaffneten englischen
Schiff abzogen, kamen zwei englische Matrosen und
ein englischer Schiffer mit geladenen Revolvern an
Bord des holländischen Fischerbootes, um die
Papiere zu durchsuchen. Die Fischer wurden dann,
als die Papiere in Ordnung gefunden wurden , in
Ruhe gelassen.

(Die Egländer versuchen, nicht ohne Erfolg , un¬
ter den Neutralen eine für Deutschland uugiinstige
Stimmung hervorzurufen, indem sie behaupten,
daß Deutschland Krieg gegen unschuldige Fischer
führt . Wie sich jetzt an diesem Beispiel so klar wie
nie zuvor ergibt, sind diese unschuldigen
Fischerboote ein Bestandteil der eng¬
lischen Kriegsflotte,  die bewaffnet sind
und zum großen Teil als Aufklärer oder Minen¬
fischer Dienste tun . D. B.)

Die neutralen Miitärattachös in Galizien.
V\ B. Berlin , 16. Juni . Die beiru deutschen

Feldheere zugelassenenpMilitärattachös der neutra¬
len Staaten haben sich gestern Abend auf oen südöst¬
lichen Kriegsschauplatzzu den in Galizien kämpfen¬
den deutschen Truppen begeben. — Ob die russische
Heeresleitung in gleicher Weise den militärischen
Vertretern der neutralen Staaten einen Einblick
in die Verhältnisse ihres galizischen Kriegsschau¬
platzes gestattet?

Fünsunddreißig Tirolerl
Innsbruck , 16. Juni . (Etr . Frkft .) Sonntag

Vormittag griff , wie die „Tiroler Soldatenzei¬
tung " berichtet, die dritte Kompagnie des italie¬
nischen Infanterieregiments Nr . 71 den aus 35
Mann bestehenden Gendarmerieposten in Cnsotto
an . Der Kampf dauerte sechs Stunden . Die Italie¬
ner wurden auf der ganzen Linie geworfen und er¬
litten erhebliche Verluste an Toten und Verwuu-
deten. Unsere Abteilung, an deren Spitze Wacht¬
meister Reger stand, nahni überdies zwei Offiziere
und 56 Mann gefangen. Sie hatte selbst nicht einen
Mann verloren . Reger wurde sofort der kaiser¬
lichen Auszeichnung empfohlen.

Wie das italienische Il -Boot „Medusa" versenkt
wurde.

Graz , 15. Juni . (Etr . Bln .) Heilte sind ein
Offizier u. drei Mann des versenkten, italienischen
Unterseebootes „Medusa" hier eingetroffen. Die
Gefangenen erzählten, der österreichisckie Torpedo
sei zufällig genau tn das Lancierrohr des italie¬
nischen Schiffes eingedrungen und habe dort die
beiden schußbereiten Torpedos zur Erplosion ge¬
bracht. Die Mannschaft sei von deniselben Unter-
seeboot gerettet worden, das ihr Schiff versenkte.

General v. Linsingen.
Der in den Kämpfen in Galizien so erfolgreiche

General v. Lrnsingen  gehört dem Heer seit
1868 an . Als junger Leutnant machte er den
Krieg von 1870/71 mit . 1882 wurde er Haupt-

>7 Oberst . 1901 erhielt er das Koinmando
der 81. Jnfanteriebrigade , 1905 bis 1908 war er
Kommandeur der 27. (württembergischen) Divi-
statt in. Ulm : ans jener Zeit ist er dort noch in
dankbarster Erinnerung . Nachdem er kurze Zeit
zur Disposition gestellt war, wurde er int Septem¬
ber 1909 Kommandierender General des 2. (poni-
merschen) Armeekorps, das er bis zum Ausbruch
des Krieges geführt hat. In den Karpathenkäin-
pfen und jetzt in den großen Schlachten bei der
Verfolgung der Russen, hat er sich als ebenso her«
vorragender wie unermüdlicher Truppenführer be-
währt.

Das Erlahmen der russischen Widerstandskraft.
Oesterreichisches Kriegspressequartirr , 15. Juni.

Durch den in den Kämpfen der letzten Tage er¬
zwungenen Durchbruch der russischen Front bei
Jaroslau -Moscsiska ist der Feind zum Aufge-
den  einer für ihn sehr wichtigen Verteidig-
un gsstellung gezwungen  worden . Die
folgen dieses gelungenen Frontalstoßes zeigen sich
bereits darin , daß die Russen ihre ungemein starke
Z e n t r a l st e l l u n g südlich Mozcziska räunien
müssen, wodurch auch ihr linker Flügel  in
Mitleidenschaft gezogen wird. Durch das euer-
gliche Vordringen der Armee Lirstngen und Pflan-
zer-Baltic wird die russische Front auch hier immer
weiter nach Osten gedrückt. Die Widerstandskraft
der Russen scheint immer mehr zu erlahmen, was
aus der überraschend großen Anzahl Ge¬
fangener  hervorgeht , die sich überdies stünd¬
lich vermehrt . Dies ist ein um so charakteristi¬
scheres Zeichen, als die großen Gefangenenmassen
wahrend der Schlachten des Mai dadurch entstan¬
den sind, daß viele Truppenkörper des Feindes
zwischen den Truppen der von Westen vordrii,zen-
den Armeen Josef Ferdinand und von Mackensen
einerseits und den vom Süden herandrängenden
.Karpathenarmeen andererseits eingeschlossen und
von ihren Verbindungen abgeschiütteu wurden . Bei
der I a r o s l a u e r Durchbruchsschlacht
aber handelt es sich um keine Umzingelungen, som
dern um frontal angegriffene  Truppen-
korper. die sich in solchen Massen ergeben. Das
beste Zeichen, daß dje Demoralisierung in der russ.
-truiee immer mehr um sich greift.

feindliche Brandlegung  ganz oder teilweise
zerstört sino im Regierungsbezirk Königsberg
Neben Städte , 75 Dörfer , 56 Güter . Jnl Regie¬
rungsbezirk A l l e n st e i n 10 Städte , 292 Dörfer
und 97 Güter . Jin Regierungsbezirk G u m b i n -
n e n sieben Städte , 205 Dörfer und 83 Güter . Die
Zahl der insgesamt zerstörten Gebäude betrügt
33o53. Etwa ein Drittel davon waren Wohnhäuser.
Der Hausrat  ist schätzungsweise in 100 000

| Wohnungen vollständig,  in ebenso viel an¬
deren Wohnlingen geraubt  oder ve r n i cht et.

[ dem wahrer,d des Winters vorn Feinde besetzten
Fünftel der Provinz war . als der Feind vertrieben
war , kaum ein Vieh  mehr vorhanden ; in
Ergänzen Grenzkreisen waren fast alle landwirt-
Ichaftlichen Geräte und Maschinen geraubt oder ver¬
nichtet worden. Die meisten Ziegeleien , B r e n-
n e r e i c n und Molkereien  waren s y st e m a-
t i >ch zerstört  worden . Trotzdem sind in den
Grenzkreisen etwa 800 000 Morgen mit Sommer-
saat bestellt und nur 160 000 Morgen unbestellt ge-
blZven . An Vorentschädigungen find bis 1. Juni
12., 340 i 26 eil  ausgezahlt worden.

Z  Das Fischereigeseh gefallen. Die Kommission,
welche in seiner letzten Sitzung vom Herrenhause
zur Beratung des Fischereigesetzes gewählt worden

fwt gestern bei ihrem Zusammentritt be-
ichiopen, zur Anstellung von weiteren Erhebungen
die Sitzungen, drei Wochen lang auszusetzen. Da-
mit darf die Vorlage für diese Tagung als „unter
den -r ich gefallen" angesehen werden.

•; Höchstpreise für Petroleum . Berlin.  16.
| Juni . (Etr . Bln .) Wie der „Neue politische Ta¬

gesdienst" von unterrichteter Seite erfährt , ist die
Festsetzung von Höchstpreisen für Petroleum in
Aussicht genomnien.

Griechenland.
Die griechischen Wahlen .

^ ß . At h e n, 16. Juni . Meldung der Agence
d'Athones : In 16 Provinze » sind die venize-
l i st i sche n Kandidaten mit Stimmenein-
helligkeit gewählt  worden . I »sechs Pro¬
vinzen siegte» die Gegner des früheren Minister¬
präsidenten Benizrlos, in Mazedonien erlangte
die Regierungspartei  eine große Mehr¬
heit. Von 316 Deputierten sind 193 B e n i-
z e listen,  100 Anhänger der Regierung : die üb¬
rigen Gewählten sind Rhallisten, Theotokisten, so¬
wie Unabhängige. Die oben ausgestellten Ziffern
werden wahrscheinlich durch die noch nicht endgül¬
tig festgestrllte» Wahlergebnisse in Mazedonien
eine Abänderung  erfahren.

Rußland.
Ei » russischer Großfürst gestorben.

Petersburg , 16. Juni . Großfürst Konstantin
Konstantinowitsch, Präsident der Akademie der
Wissenschaften, ist gestern einem Herzkramps
erlegen.

Großfürst Konstantin Konstantinowitsch wurde
am 10. August (a. St .) 1858 geboren. Er war ver¬
mählt mit der Prinzessin Elisabeth von Sachsen-
Altenburg Aus der Ehe entsprangen 8 Kinder.
Der Großfürst ist ein Onkel des Zaren.

voll unter uns fortdauern ! — Da gleichzeitig auch
der Heldentod von Job . B a n in a n n aus Frei-
lingen gemeldet wird, beklagen wir in der
Pfarrei  W e i d c n sta h n schon 10 Tote und 2
Vermißte . K. i. p.

* Wiesbaden , 16. Juni . In der Untersuchung
der Affäre des Intendantur - Sekretärs
Fries  am Kgl. Hoftheater in Wiesbaden haben
die bisherigen Recherchen ergeben, daß Fries
Wechsel in Höhe von 60 000 Mark gefälscht  und
hierzu die Namen verschiedener Theatermitglieder
mißbraucht hat.

* Fischbach, 16. Juni . Ein hiesiger gutsituier¬
ter Einwohner, dessen einziger Sohn im Felde steht,
l)üt sich am Sonntag erhängt . Das Motiv zu der
Tat soll in gekränktem Ehrgefühl zu suchen sein.

llt . Anspach i. T -, 16. Juni . In der vergangenen
Nacht wurden die Wirtschaftsgebäude des Einwoh¬
ners Ernst durch einen Brand  zerstört.

cf Cronberg, 16. Juni . Durch die anhaltende
Trockenheit haben die hiesigen Erdbeerenkul¬
turen  erheblich gelitten und bleiben infolgedessen
hinter den erhofften Erträgnissen weit zurück. Die
in großer Zahl vorhandenen Beeren sind zustimmen,
gedörrt und fallen ab. Auch bei den Kirschen beob¬
achtet man vielfach die gleiche Erscheinung.

) !( Frankfurt , 16. Juni . Die städtische Kr i e g s-
ko m m i s s i o n bewilligte für das Kochen undt
Eindörren von Obst und Gemüse 30 000 Mark , für
Volkskindergärten 2000 cH,  für den Krippenverein
3000 dl  und für die Kriegsbeschädigten-Fürsorge
10 000 Mark. Ferner erhalten alle städtischen An¬
gestellten init weniger als 2500 di  Jahresgehalt u.
sofern sie unverheiratet sind für öie Monate Juni
bis August eine Tenerringszulage von nionatlich
10 Mark. Der städtische Zuschuß zur Familienfür-
sorge wird weiter in einer Höhe von monatlich
200 000 Mark gewährt. Ter in den nächsten Tagen
beginnende Verkauf von Fleischdauerwaren und ge¬
frorenem Schweinefleisch soll zu besonders niedri¬
gen Preisen an die minderbeniittelte Bevölkerung
stattfinden.

liche Grau,amkeiten gegen die französischen Ge-
rÄAenen, dre vor Hunger sterben sollen. Den
Schluß bildt die Aufforderung, lieber zu sterben,

ui die Hände der Deutschen zu fallen.
Auch dieses Flugblatt beweist von neuem, wie

die französische Regierung mit bewuß¬
ten Lugen  arbeitet , um den Mut ihrer Sol-
daten aufrecht zu erhalten. '

Kirchliches.

Lokales.
Limburg , 17. Juni.

— Gewerbliche  Fo rtb  i l d n n g s schu l e.
Laut Bekanntmachung des Magistrats in der heu¬
tigen Nummer des Nass. Boten ist der bisherige
Stundeuplau für die gewerbliche Fortbildungs¬
schule wesentlich abgeändert worden. (S . Be¬
kanntmachung.)

= DerKaiseralsPate.  Der Kaiser hak
verfügt , daß künftig für die Annahme einer landes-
herrlichen Pakenstelle bei siebenten Söhnen von der
bisherigen Bedingung der ununterbrochenen
Reihenfolge der Söhne in derselben Ehe abznsehen,
dagegen an der Vorausfetziing, daß alle sieben
Söhne am L e b e n s i n d, festzuhalten ist.

D ie deutschen Aerzte im Kriege.
Tie Verluste der deutschen Aerzte im Feldzuge
1914/15 sind nach den ersten 200 Verlustlisten gegen
früher e r h e b l i ch h ö h e r . Es fielen bisher 120
A e rz t e, an Krankheiten starben 47. schwer ver-
wnndet wurden 66 und leicht verwundet 220 Aerzte.
Rechnet man 96 Verniißte und 53 Gefangene hinzu,
so beträgt der Gesaintverlust 602.

— Gefallene Postbeamte.  Von dem
Personal der Reichs-Post- und Telegraphenverwal-
tiing sind annährend 80 000 Mann in das Heer ein¬
gestellt worden. Hiervon waren bis Mitte Mai ge¬
fallen : Höhere Beamte 90 = i 2,5 Proz ., Mittlere
Beamte 1015
Prozent

2 Proz ., Untcrbeainte 3058 =

Provinzielles.
Kriegsauszeichnungen.

O Lindenholzhause», 16. Juni . Der jüngste
Krieger unseres Dorfes, der Gymnasiast Georg
R o m p e l, der im Alter von 16fH Jahren als
Kriegsfreiwilliger bei dem Fuß -Artillerie -Regt.
Nr . 5 den Feldzug mitmacht, erhielt wegen hervor¬
ragenden Leistungen bei niehreren Patrouillen das
Eiserne Kreuz 2. Kl. Leider wurde er bei der letz¬
ten Erkundung schwer an Lunge und Leben? ver¬
wundet.

Deutschland.
* Tie Schädigungen Ostpreußens durch die Rus-

c„. Königsberg.  16 . Juni . Nach dem nun-
' "ehr gewonnenen Übersicht:!chen Bilde über die
-K rf e g s s chä d e n in der Provinz Ostpreußen ver-
mßen von den Einwohnern während der feind¬
lichen Einbrüche für längere oder kürzere Zeit die
■ie.! n, °t etwa 190 000 im Regierungsbezirk
Königsberg,  im Regierungsbezirk Allen-
üern  etwa 360 000; die Höchstzahl der Einwohner,
SS,, ™ , verließen, dürfte
"0900 bis 400 000 betragen. Zurückgekehrt ist

visĥ - der größte Teil der Flüchtlinge, besonders
""1 dem Laude. Von den Russen sind, soweit dis-
?fc  wstgestellt. in der Provinz 1620 Zivilster-
i»n e n getötet,  433 verwundet worden. Bc-
""iimte Zahlen über Vergewaltigungen und Schän-
iingei<lassen sich nicht angeben: die Zahl der nach

n ilr verschleppten  Einwohner beträgt
»/. «- ." bisherigen Angalen insgesamt 5418 Mün-
W 7 grauen , 2719 Kinder. Von den Männern
. äreht der größte Teil ans h i l f l o s e n G r c i -
<&."• Vrele der Verschlepptenverloren infolge der

"vpazcn ihr Leben oder die Gesundheit. Durch

-f Rieders .,in , 16. Juni . Die Nachricht, daß
unser Herr Lehrer Franz Martin  wie sein
Vorgänger Herr Rockensüß  den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist, ruft hier allgemeine Teil-
nahme wach. Freudig und eifrig hatte der nun¬
mehr Gefallene sich hier, in seinem ersten Wir¬
kungskreis , seit 1. Oktober 1912 eingearbeitet und
stand vor seiner 2. Prüfung , da wurde er Ende
Oktober zu den Waffen gerufeir. Oester noch be-
suchte er in Urlaub die Stätte seiner 2jährigen
Tätigkeit und blieb mit seinen Kindern und der
Gemeinde in reger Verbindung. Manche' Liebes-
gabensendung, die ihm von seinen Schulkindern
und Freunden ins Feld geschickt wurde, wo er seit
20. 1. d. I . gegen die Feinde im Westen, seit
8. 5. im Osten kämpfte, bezeugt, daß er in gutem
Andenken stand. Stakt über die gewaltigen An-

| strengungen zu klagen, die der Kampf in Galizien
erforderte , freute er sich der großen Erfolge der
„Hetzjagd" gegen die Russen und hoffte zuversicht¬
lich, bald in seine Schule zurückkehren zu können. ,
Der Herr iiber Leben und Tod hat il»„ ein frühes '
Ziel gesetzt, am 27. Mai traf ihn die feindliche
Kugel . Fern in den Karpathen habe,: sie seinen
Leib zur Ruhe gelegt. Sein Andenken soll ehren-

Aus der Schweiz, 15. Juni . Der Papst er¬
nannte den Fürsten Giuseppe Aldobrandini
zum Kommandanten der Nobelgarde.

Der Weltkrieg.
Die Arbeit der deuftchen Unterseeboote.

London, 16. Juni . (Etr . Mn .) Reuter meldet:
Das Dampschiff „A r g y l l", von Hüll nach Lon¬
don mit einer Ladung Fischen unterwegs , ist
gestern morgen 6 Uhr torpediert  worden und
g e funken.  Vier Mann von der Besatzung und
die Leiche des Kapitäns sind in Harwich ange¬
kommen.

WB . Rotterdam , 16. Juni . Der „Rotter-
damsche Courant " meldet aus London: Das bri-
tische Tankschiff„D e sa b i a" ist beim Firth of Tay
p e r sen kt worden.

Ein bündiges Dementi.
WB . Wien , 16. Juni . Meldung des Wiener

K. K. Telegr .-Korr.-Bur . Meldungen von feind¬
licher Seite , nach denen bald das österreichisch-un¬
garische Kriegsschiff „Tegetthoff ", bald das
Kriegsschiff „Viribus  U n i t i s ", bald wenig¬
stens ein Torpedoboot in der Adria torpediert wor¬
den wären, sind gänzlich aus der Luft ge¬
griffen.

Die Reichstreue Südtirols.
Wß . Innsbruck , 15. Juni . Die italienischen

Landtagsabgeordneten Siidtirols erschienen beim
Statthalter , uni namens ihrer Wähler und , wie
sie ausdrücklich betonen, der erdrückenden Mehrheit
der Bevölkerung Jtakienisch-Tirols ihre hingehende
Treue au den Kaiser, das Kaiserhaus und die
Monarchie auszudrücken. Die Abgeordneten hoben
hervor , wie sehr sie das übelberatene treulose Vor-
gehen der italienischen Regierung beklagen, die sich
durch das Freiniaurertum zu diesem jedes sittlichen
Grundes entbehrenden Kriege unter dem falsckien
Vorwände haben verleiten lassen, als handle es sich
um eine Erlösung, ob zwar eine foldje von dem
Volke Siidtirols nicht nur niemals angerufen,
sondern stets auf das klarste zurückgewiesen worden
war . Die Abgeordneten ersuchten den Statthalter,
ihre heißesten Wünsche für den Sieg unserer Was-
fen und die Versicherung ihrer unerschütterlichen
Treue zu Kaiser und Reich an die Stufen des
Thrones gelangen zu lassen.

Aus der Russenschlacht bei Zaworow
Kriegspresscquartier, 15. Juni . (Etr . Bln .) Die

am Ostufer des San in der ani Samstag den 12.
Juni begonnenen Durchbruchsschlacht geschlagene
russische Armee wird auf etiva 2 5 Divisionen
geschätzt. Diese Armee, die sich in wohlvorbereite¬
ten starken Stellungen befand, ist vollkommen zer¬
schlagen, wie schon aus der großen Zahl von Ge¬
fangenen hervorgeht, die stündlich wachsend die zu¬
letzt angegebenen Ziffern weit übersteigt .

Die russischen Divisionen, haben heute etwa ei¬
nen Gefechtsstand von nur 3—6000 Gewehren.
Man greift also nicht zu hoch, wenn man , nach der
bis jetzt bekannten Gefangenenzahl rechnend, an¬
nimmt , daß die Russen in dieser allerjüngsten
Schlacht nahezu 6—8 Divisionen verloren haben,
also ein gnts Drittel ihrer Armee. Auffallend ist
diese hohe Verlustziffer an Menschen gegenüber der
Tatsache, daß fast gar kein Kriegsmaterial erobert
worden sein soll. Die Russen, die lüichstens noch
drei bis sechs Batterien pro Division haben, sind
scheinbar bestrebt, unter Aufopferung ihrer Infan¬
terie vor allem die Reste ihrer Artillerie zu retten.

Ein verlogenes französisches Flugblatt.
Berlin , 15. Juni . (Ctr . Bln.) Der „Deutschen

Tageszeitung " wird aus ihrem Leserkreis ein
Flugblatt übersandt, das in den Patronentaschen
vieler gefallener Franzosen  gefunden
worden ist. Das Blatt trägt den Vermerk grand
quartier gän^ral 2. burean, das Datum des 8. März
1915 und die Ueberschrist: uotre victoire est cer-
taine ! (Unser Sieg ist sicher!) Aus dem Inhalte
des Flugblattes heben wir folgendes hervor : „Die
deutschen Arnieen können sich nicht mehr ergänzen,
ihre Verluste überschreiten die Zahl von 3 Millio¬
nen Mann , bei ihren Rekruten kommt nur ein Ge¬
wehr auf drei Mann , ihre Kanonen sind abgenützt.
Die Türkei ist in ihrer Hauptstadt durch franzö¬
sische und englische Schiffe bedroht. Grieckieulaud
und Rumänien sind bereit, gegen Deutschland zu
marschieren. Die Russen haben »och nickst den fünf¬
ten Teil ihrer waffenfähigen Männer ins Feld ge¬
schickt." Es folgen dann allerhand Nachrichten über
deutsche Gceneltatcn in. Belgien und über augeb-

Revolutionäre Llnruhen in Moskau.
Wß . B e r l i «, 17. Juni . (Drahtbericht .) Rach

einem bekannt gewordenen Geheimbericht des
Moskauer ^Höchstkommandierenden an den Mini¬
ster des Innern sind die Moskauer Unruhen
außerordentlich ernst ge wesen.  Mau
hat nicht nur gelärmt und geschrieen, sondern ver¬
anstaltete auch politische Kundgebungen . Auf der
Werkaja-Straße entfalteten Arbeiter und Stu¬
denten rote Fahnen und riefen : „Nieder mit den
Volksmördern und dem blutigen Krieg." Bei dem
Drajomilow -Tor wurden mehrere Polizi¬
sten schwer verwundet,  wobei man schrie:
„Das ist Vergeltung für 1905." Am Ehitrow Platz
sang mau revolutionäre Lieder und brüllte : „Nie¬
der mit dem Zarismus ." Auf der Lubjanka -Straße
rief die Menge: „Die Nikolaje (gemeint sind der
Zar und der Generalissimus) lassen „ ns Hungers
sterben. Gebt «ns Brot und Fleisch." Gegen 4
Uhr Nachmittags wurden die Unruhen so stark, daß
man daran dachte, gegen die Volksmassen mit
Militär  vorzugehen. Nur auf inständiges Bit¬
ten des Bürgermeisters wurden Straßenkämpfe
zwischen Militär und der Bevölkerung vermieden.
In der Nacht ans Freitag erfolgten etwa 150 Ver-
hqUungen, wobei man Berge von hektographicrten
Aufrufen gegen den Zaren , den Großfürsten Niko¬
lai und den Krieg beschlagnahmte. Die Aufrufe
begannen laut Voss. Zeitung mit den Worten:
„Bürger , man betrügt Euch. Unser Generalissimus
opfert uns ." Aus den beschlagnahmte« Papiere«
ist ersichtlich, daß namentlich die Gouverne¬
ments Cherson , Odessa und Kiew  revo¬
lutioniert werden sollten.
Die Opfer des Karlsruher Luftbombardements.

Karlsruhe , 16. Juni . (Ctr Frkft .) Der Flieger-
allgrifs aus die badische Residenzstadt am Dienstag
friih hat leider nochm.ehr Opfer  gefordert , da
einige der schwerverletzten  Personen in-
:ümschen gestorben  sind. Nach den letzten behörd¬
lichen Feststellungen ist die Gesanitzahl der Todes-
opfer auf insgesamt 27 gestiegen. Der Groß-
b erzog  hat heute aus dem Felde ein Telegramm
an den Oberbürgermeister gesandt, in dem er in
herzlichen Worten seiner Teilnahnie an dem großen
Unglück Ausdruck verleiht, das .Karlsruhe betroffen
hat, und insbesondere den schwergeprüften Fa¬
milien der Getöteten und Verwundetest sein war-
mes Mitgefühl zuwendet. Die Groß Herzogin
Hilda  hat ist einem an den Oberbürgermeister
gerichteten und heute veröffentlichten Schreiben
ebenfalls ihre herzliche Anteilnahiile ausgesprochen.
Die gemeinsame Bestattung  der Opfer
des Fliegerangriffes erfolgt Freitag den 18. Juni,
vormittags 9 Uhr, auf dem hiesigen Friedhofe . Für
die Beisetzung hat die Stadt einen besonderen Platz
auf dem Friedhose zur Verfügung gestellt.

Dre Karlsruher Abendblätter kommentieren den
französischen Generalstabsbericht über den Flieger¬
angriff und weisen seine schwindelhaften Bebaup-
tungen energisch zurück.

Englische Verluste.
WB Berlin, 17. Juni . (Drahtbericht .) Die

Mannschaftsverluste der englschen Flotte beziffern
sich der T . R. zufolge nach einer Erklärring des
englischen Premierministers seit Beginn des Krie-
ges auf 13547 Mann einschließlich 810 Offizieren.
Von den Offizieren wurden 579 getötet, 181 ver-
tvundet und 74 werden vermißt . Von den Mann¬
schaften sielen 7696, verwundet wurden 2262, ver¬
mißt werden 2785.

Die englischen Verluste.
London, 16. Juni . (Ctr . Frkft.) Die englische

Verliist.ftte von gestern enthält sie Namen von
122 Offizieren und 1869 Soldaten und Matrosen.
Seit 1. Juni sind die Namen von 1409 Offizieren
und 36 238 Soldaten in den Listen verzeichnetioorden.

Telegramrrre»
Griechenland.

WB . Berlin , 17. Juni . (Drahtbericht .) Der
Secolo meldet, "dem Lok.-Anz. zufolge, daß das
Ministerium Gunaris,  ungeachtet seiner
Wahlniederlage, vortänfig ans seinem Posten ver¬
bleiben wird. Tie politische Lage wird sich somit
"°st bei der Kannnereröffnung ain 2 0

klären.
Juli

Das Befinden des Königs von Griechenland.
WB . Athen, 16. Juni . Der Bericht über den

Zustand des Königs vom 15. Jun 's, abends 10 Uhr,
besagt: Temperatur 37,4, Puls 104 mit Unterbrech¬
ungen , Atmung 20. Der Zustand der Wunde ist
normal,  es ist dicker Eiter ans ihr ausgeflossen.
Das Al l g e m e i n b e f i n d e n ist unverän¬
dert.  Der Darmkatarrh dauert an , ebenso die
Nicrensymptome. Die Nacht war verhältnismäßig
ruhig.

Graf Hcrtling.
Wß . München, 16. Juni . Ein Berliner Blatt

brachte die Nachricht, daß der Ministerpräsident
Graf Hertling  wegen Krankheit - demnächst
z u r ü ckt r e t e n werde. Tie Nachricht ist, wie der
„Korr . Hoffmann" amtlich uiitgeteilt wird , voll¬
ständig aus der Luft  gegriffen.

Wß .München, 16. Juni . Der Meldung der
Korrespondenz Hoffmann betreffend des Grafen
Hertling  ist no chhirguzufügen, daß sich Graf
Hertling  zurzeit des besten Wohlbefindens er¬
freut.

Fischvergiftung.
Konstanz, 16. Juni . (Ctr . Blut .) Im Kon-

stanzer erzbischöflichen Knabenseminar sind säint-
liche 86 Zöglinge nach dem Genuß von Fischen er-
krankt. Zwei der Erkrankten sind bereits gestor¬
ben. Bei den übrigen besteht Hoffnung aus Wie¬
derherstellung.

Wetterbericht für Freitag 18. Juni.
Zeitweise wolkig, doch höchstens strichweise leicht<

Regenfülle, vereinzelt mit Gewitter
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Bekanntmachung.
»m Abänderung des bisherigen Stundenplanes ist nach¬

folgender Stundenplan der gewerblichen Fortbildungschule
für das Sommerhalbjahr 1915 festgesetzt worden.

Der Unterricht wird festgesetzt:
I. für Maler , Buchgewerbetreibende und verwandte

Gewerbe : Montag von 3 bis 7 Uhr nachmittags,
für Baugewerbe : Mittwoch von 8 bis 12 Uhr vorm,
für Metallarbeiter:

1. Unterklasse: MjAooch von 3 bis 7 Uhr nachm.,
2. Unterklasse: Donnerstag von 3 bis 7 Uhr nachm̂,

Mittelklasse: Dienstag von 5 bis 7 Uhr nachm und
Freitag von 8 bis 12 Uhr vormittags.

Oberklasse: Freitag von 3 bis ^.Mr nachmittags.
Klasse für das 3. u. 4. Lehrjahr der Etsenbahnlehrlmge.

11 T Dienstag von 9 bis 12 Uhr vorm, und
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr vorm.,

IV für Stoffarbeiter : Montag von 5 bis 7 Uhr nachm.
iv. s«r u 3)ien»gta0  y 5 bjz 7 uhr nachm,
v für Bäcker und Conditoren : . -

™ Mittwoch von 5 bis 7 Uhr nachm.,
VI. für Metzger , Kellner , Friseure:

' Mittwoch von 3 bis 5 Uhr nachm.,
VII für Arbeiter , Taglöhner , Hausburschen und

*» » <« ' vm  6 w 7 ^
u . Donnerstag v. 5 bis 7 Uhr nachm.

15' 2"" 1915-

Bekanntmachung
Gemäß Vorschrift in tz 839 der Retchsverftcherungsord-

nung haben die Uuternehmer von Reittier - und Fuhr.

umfaffenb: Jtalim und « Mm . dh S --»»gE - l-sun ^ M -d'Äst» - .Ä - W-b"^ ? SS0» cM,
Ungarn mit B- -»t-n. «on S « br.n Rnm- n,-m KM nnd i * „$ *»

4 di - « - . » M-MN « . » " b. di- Kart- ° -m
italienischen Kriegsschauplatz

Dies- Karten g-b-n. in m-h- ,°ch-m K.-»°- du, - i
übersichtliches Kartendilo. Sie berücksichtigen̂ Gr' Mg brete der kwgsuhr noen « r ^ ^ ^ rieg in Betracht
weisen die deutliche Kennzeichnung der Wist , E^eudahnen 6 1 9 Orientierung während des

5ÄÄ ÄT » A °°"* » i-d°K°r.°

Vertag des Nassauer Koten.

WLL ' V d-s -b-rft -n V-rwallnngsb -höroWin d« en

nach dessen Ablauf «ine Nachweisung der TaNgkelten ber
dem nicht gewerbsmäßigen Halten von Reittieren und Fahr-

^D^efe Nachwnsung muß genaue Angaben enthalten über:
1 die tm abgelaufenen VierAljahre be, verstchemngs-

pflichtigen Tätigkeiten verwendeten Arbeitstage,
2. das dafür den Versichertengewahrte Entgelt.
Ist die vorgelegte Nachweisung unvollständig oder die

Vorlegung versäumt worden, so kann gemäß § 8°0
die Behörde sie selbst aufstellen bzw. nach ^Sener Kenntnis
der Verhältnisse sie ergänzen und zu diesem Amecke den zur
Vorlegung der Nachweisung Verpflichteten durch Geldstrafe bis
100 Mk. anhalten, binnen einer von »hr festgesetzten Frist

^ DEin B̂etracht kommenden hier wohnhaften Unternehmer
fordere ich unter Hinweis auf die vorstehend angeführten
Bestimmungen auf, für rechtzeitige Vorlegung der Nachweisung
M LchN - gimmm N° 4, P °U«-« -°. « W . l» » »jfr

Die Formulare zu den Nachweisungen sind rm Verlage
von Buchdruckerei Zehl u. Koch, Berlin 80 . 16, Kopemker-
straße Nr . 40/41 erhältlich.

Limburg , den 15. Jnni 1915. ' 092
Die Polizei - Verwaltung:

Haerten.

860

Leine abNirbende Walferereme!

Schuhputz^ ij*rin
gibt ohne Mühe tadellosen, tiefschwarzen

nicht absärbenden Hochglanz!
Sofortige Lieferung!

Auch 8ekul »rett und Seisenpulver« ekneekönlg
(erstklassig.Produkt) u. Veilchcnseisenpulv. Goldperle.

Elegante neue Heerführerplakate.
Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen  Württbg.

Danksagung.
Für die überaus zahlreiche Beteiligung an dem

See len amt für unfern teuren , unvergeßlichen
Sohn , Unteroffizier

Johann Rohletter
l sagen wir den beiden Vereinen von Lahr , sowie

Freunden und Bekannten unfern herzlichsten Dank.
Lahr , den 16. Juni 1915.

Familie Friedrich Rohletter.

Aufruf
zur Sammlung eines Kapitels zur iinterstoizuns erblindeter Mer.

An alle diejenigen , die daheim geblieben sind und die nicht ermessen können
was es bedeutet , im Granatfeuer zu stehen ; an alle diejenigen , die im glücklichen
Besitz ihres Augenlichtes sind, wird die Bitte gerichtet , mitzuhelfen an der Samm¬
lung eines Kapitals für ganz erblindete Krieger des Landheeres und der Flotte

Diesen Unglücklichsten unter den Verwundeten , die mit ihrem Leben das
Vaterland verteidigt und hierbei ihr Augenlicht auf dem Altar des Vaterlandes ge¬
opfert haben, eine dauernde Unterstützung, sei es aus den Zinsen des zusammen¬
kommenden Kapitals oder durch dessen Verteilung zu ermöglichen , wird beabsichtigt.

Die Zahl der erblindeten Kriegsteilnehmer ist groß ! Diese tief Bedauerns¬
werten werden das Erwachen des deutschen Frühlings niemals wieder schauen.
Es soll versucht werden, ihnen eine sorgenfreie Zukunft zu bereiten und ihren
dunklen Lebensweg durch eine möglichst reiche Liebesgabe zu erhellen.

In Oesterreich sind bereits erhebliche Summen , etwa 250000 Kronen, ur
den gleichen Zweck gesammelt worden.

Ak WIM « I M
find innerhalb 8 Tagen zu entrichten,

d-n 17. Ju«

von Kessel,
General-Oberst, Generaladjutant

Seiner Majestät des Kaisers und Königs,
Oberbefehlshaber in den Marken

und Gouverneur von Berlin.
Albert Prinz v. Schleswig-Holstein,

Oberstleutnant,
zugetcilt dem stellvertretenden General¬

kommando des Gardekorps.
Dr. von Schwabach,

Chef des Bankhauses S. Bieichröder,
Rittmeister der Reserve.

von Loewenfeld,
General der Infanterie, Generaladjutant
Seiner Majestät des Kaisers und Königs,

Stellvertretender kommandierender
General des Gardekorps.

Erbmarschall
Graf von Plettenberg-Heeren,

z. Zt Adjutant bei dem Oberkommando
in den Marken.

Geh. Medizinalrat Prof. Dr. P. Silex,
Berlin.

Uvö

luBsimnig.
besterErsatz für Bienenhonig ,hell,
goldklar , sehr wohlschmeckend
und nahrhaft. 6853

Sie 10 Fld.-Fostdose=4,10 H.
franko gegen Nachnahme.

Geschwister Servus »,
Grossenhain i. 8.

Reparaturen
werden wieder in eigener
Werkstätte gut und schnell
ausgeführt. 7077

Schnellsohlerei
Schuhhaus

Unkelbach,
Limburg.  Neumarkt 6.

Ml-MlW
| abzugeben. 862Münz&Brühl,

Limburg.

Habe wegen Platzmangel
25 Stück 1—2jährige nass.

.Legehühner zu verkaufen
I 5 Sick. 2.20 Mk. 7101

Frau A. Schmitt, Eschhofen 147.

10 Monat alter braun
getigerter

iHühnerhund
umständehalber zu verkaufen.

' Näheres Expedition. 7100

für sofort ein

isendreher
und ein

Taglöhner
bei hohem Lohn in dauernde
Stellung gesucht. 7097

Maschinen-Fabrrk
J . A . Hüfner , Limburg.

lüüötrlifflffinrund«l-m»»«rgchü>!- I».
fort gesucht. "098

loh. Weisgerber, Trier.
Ein braver Junge kann das

Fris-urgeschäst^erlernen bet ' uaD
H . Quirein , ifttfeut,
z. Zt . obere Schiede 23.
Zum sofortigen Eintritt

werden gesucht:  1 unver¬
heirateter 7088

Schlosser
und 1 unverheirateter

Schneider.
r »Me « ge« L

Hadamar.
Eine Kolonne 7082

. fflouret mit Wer
f Kolonicbauten, auf Wunsch
in Akkord, für sofort gesucht.
Franz Brüggemann,

| Baugesch., Hamborn-Marxloh,
Kaiser-Friedrichstr. No. 128.

Tüchtiges, braves
Mädchen,

welches schon gedient hat, für
alle Hausarbeit gesucht.

Frau Br . Witt,
7094 Hadamar. __

§03

Tüchtiges

Mädchen
i bei hohem Lohn zum 1. Juli,
für Hausarbeit u. Küche ges.

Frau Emil Schloß,
Montabaur,  S teinweg 9.

Tüchtiges, kräftiges
Dienstmädchen,

das alle Hausarbeit versteht
und möglichst kochen kann,
per sofort gesucht. 7060

Frau Aug . Schweitzer,
Hadamar.

Tüchtige Monatsfrau od.
auch ein Mädchen für ganz
gesucht. Zuerst . Exp. 7091

lAUMemMm
und

Mädchen
als Herdmädchen nebenher
Köchin gesucht. 7048

Darnrstaedier Hof,
Bad Ems.

MW MW,
das kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht zum l .j
Juli gesucht. 7083

Frau Heimann Stern,
Montabaur , Bahnhofstraße.

Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des Landsturm-Bataillons Limburg,
am

6mM .6.19.Siinl.non8- 10  w abtnüs
im Garten des „Bayrisches Hofes ".

Eintritt 20 Pfg . zum Besten des Roten Kreuzes.
Der Mildtätigkeit ist keine Schranke gesetzt. 7102

Der Wirtschastsbettie» des
„Bayrischen Hofes"

wird am gleichen Abende wieder eröffnet.
Für vorzügliches Bier und Sonstiges ist bestens

gesorgt. _

MrverfÄhrurrg
lÄÄÖÄ“
Gr. Rosenbauer, Limbnrga. d. Lahn,
Telefon 36. 847 Diezerstraße 12.

Anträge fürs Generalkommando vorhanden.

MMWieUNMii.
c>m Fegers ' schen Hintergebäude bet der Bahnbrücke

find nvci grotze Lagerräume je über 300 gm groß, ganz
oder ĝeteilt, sowie ein Zimmer mit besonderem Eingang
als Büro geeignet, zum 1. Juhzuverrmeten  durch 7070

Rftnu Loos . Wallstraße 14.

Alexander Graf von Gersdorff,
Rittmeister

2. Zt . kommandiert zur Ersatz - Eskadron I n _ aa aaafaaB | | | | | | | | | BIIIIB

' • ■ : - - a

— 11 Schilder und Plakate 11
Beiträge werden auch von unserer Zeitung entgegengenommen. 639® ■ • „ it nachstehenden Aufschriften in deutlichem, . ,

- n„ m, r - chL  S : gut lesbarem Druck sind stets vorrätig: »
15 Jahre alt , sehr stark, > »
Stellung in gut kath. Hause - - | M A i tNlinn : Laden
mit Familienanschluß, zur Er- , : z
lernung häuslicher Arbeit, od. gj « zu  vermieten . ; zu vermieten . ; ■
auch in einem Geschäft, gegen , • fß 2i '/jX 24 cm. i  Größe : 26X33 cm. S ,
monatliches Taschengeld. ■ S ' . ^ Pfg S Preis 10 Pfg. ; ■
Gutes Schulzeugnis vorhan- I » 2 Preis u g‘ 2 »»»2 ■
den. Offerten unter llo. 7058 I » 2»»»»»»»»»»" »»" " " " " 2"" " "' . . . . . -
nit di- Expedition. » : Ummer ! ÜHSfolltSkartBIl : ■

ein Sieiftmita| l IS:?kL,«"“ |S
sofort gesucht. 7063 » ; Preis 10  Pfg . ; Gr.22X34cm.Pr.20Pfg. 2 9

Frau Peter Frieß , ■ ». 2». . . »»»-»— »»»»»»»»»»»»2 ■
Montabaur , Bahnhosstr. 10. ■ - rür  Bürgermeistereien . Behörden etc. : ! j

Gut erhaltenes Bett £ 2 Quittungskarten - ; HiJplHp JlfirPflU iS
wegen Raummangel zu E - I Ausgabe . - 2»
Untere Grabenstr. Nr . 2011. » ■ Größe : 20X29 cm. Preis k 10 Pfg. \  2

Daselbst einige Herren - ■ •; J
kleider abzugeben. | ^ ■ pQj. ^peisehäuser: 2 bür Gasthöfe etc. : 2 g

Hi S1d 3 8 8tls  Cb. IGesCQ°“ n"chaft. j 2
gu nerfnttfen. 8 « «fr ■ [ | G,.,21V. X31cm.PclOP. ä »
7090 <Bi)mtutfuim8pI. 4. | ; .jj “ _ ‘ _ - j 2

Schöne Mansarden-  Fßr Colonialwaren-Handlungen etc. :
Wohnung,  zwei Zimmer a ; Friscbe  Schellfische . : Heringe und ■ ■
iiff ' • * lote 12 : Itoes Sanertraut . - Rollmöpse

Brückenvorstadt 62. ■ » i stück 10 Pfennig. ■ 2
_ _ __ __ I ■ ■* 2liniaffliüeiitiBüsg■;w- a-r-t-h-ir-><-»>»- !»

L 11 15
?f Ü Vereinsdruckerei,j i
und Wohnung im 2 Stck. mit A
je 6 Zimmer . "076 | ^ , . » « » » »» » « » » 102 - - ' " "Cm . C. IXhun

Magenleiden |
Verdauungs- und Stuhlbeschwerden

Hämorrhoiden
Flechten, Hautausschläge, Beinwunden

offene Füße
KOSTENLOS teile ich auf Wunsch jedem gerne mit, wie
tausende Patienten die oft jahrelang mit solchen Leiden be¬
haftet waren, hiervon befreit wurden.

MieHscMster wuneimine
Wiesbaden 124. Walkmühlstrasse26.

Soden-Otolzenbergool - und V ^ prudelbad
Station : Salmünster-Soden . Frankfurt-Bebra-Balm._

Pacifieus - Sprudel , Kohlensiiurereielist.
Soolsprudel Deutsclilands . Bade-, Tnnk-
und Inhalationskuren. Die besten Heilerfolge bei allen
Erkrankungen des Heraens und der
ItlutgefUDc . Gleich gute Erfolge bei Rheumatis¬
mus, Gicht, Katarrhen, Frauen- und Kinderkrankheiten.

Kurpcusion Uiarlenkeim . Geleitet von barm¬
herzigen Schwestern. Direkt am Badehaus.

Kinderlieilansüalt für erholungs- und kurbedurl-

Nähere^ Amskunft durch die Oberin oder den Badc-
und Anstaltsarzt Dr. Salditt.

■•iiotograpliiaelies Atelier

Diez . B. Mehlmann . Diez.
Sämtliche photographische Arbeiten zu billigsten Preisen bei

sauberster Ausführung. _
Mein Atelier ist auch an Sonn- und 1‘eiertageu geo ne.

VorcrraUpriiiiben billiest.
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